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Wieder einmal Oleanderschwärmer (Daphnis nerii L.) 
in der Südschweiz

(Lepidoptera, Sphingidae) 
von

Ladislaus  R ezb a nya i-R eser  

eingegangen am 8.111.1990

12.X.1986, Gordola-Aeroporto, Stallone, 200m (Magadlno-Ebene), Tessin (Lichtfalle mit 
80 W HQL = Quecksilberdampflampe): 1 Weibchen.
Der wunderschöne Oleanderschwärmer gehört zu den berühmtesten Wanderfaltern Euro
pas. Er wurde zwar nördlich der Alpen nur sehr selten nachgewiesen, tauchte am Südrand 
der Alpen früher jedoch ziemlich regelmäßig und in manchen Jahren sogar in Anzahl auf 
(Literatur dazu siehe u.a. Beuret, 1954; Birchler, 1941, 1981; Fischer, 1926; Imhoff, 
1957; REHFOUS, 1950; SCHMIDLIN, 1943; VORBRODT, 1911, 1930-31, 1933).

In den letzten Jahrzehnten erschien nerü in der Schweiz offensichtlich nicht. Für die ver
gangenen 15 Jahre und länger liegen mir keine weiteren Fundangaben vor, obwohl 
während dieser Zeit an mehreren Orten Lichtfallen kontinuierlich betrieben worden sind; 
dies sowohl in den tieferen als auch in den höheren Lagen und gleichermassen in der Süd- 
wie in der West-, Zentral- und Nordschweiz. Dies ist umso erstaunlicher, als in dieser Zeit
spanne die Art wenige Male nördlich und westlich der Schweiz nachgewiesen werden 
konnte, wie z.B.:

DK -Randkloeve (Bornholm), 1 Expl. im Zeitraum 19.VIII.-16.IX.1983 (Skou e t a l , 1984; 
Kaaber, 1985).

D - Müschen, Bad Rothenfelde, 3.VI.1973 (Harbich, 1974)
D - Unna, 24.IX.1973 (Harbich, 1974)
D - Krefeld, 21 .IX. 1974 (Harbich, 1975)
D - Brakei, Westfalen, 7.X.1982 (Harbich, 1984)
D - Leverkusen-Steinbüchel, 25.VIII.1983 (Harbich, 1985)
D - Trier, 9.IX.1983 (Harbich, 1985)
D - Melkendorf, Kulmbach, 1 Expl. im Juli 1985 (Harbich, 1987)
B - Blandain, 14. IX. 1985 (Vermandel, 1986 und Troukens, 1988)
GB - Guernsey, Lethene, 26.IX.1983 (in England seit 1923 zum ersten Male!) (Bretherton 

& Chalmers-Hunt; 1984)
GB - Sussex, Worthing, 25.VI.1984 (Bretherton & Chalmers-Hunt, 1985)

Besonders bemerkenswert sind die Einflüge im Jahre 1983, in welchem u.a. auch Rhodo- 
metra sacraria L. (Geometridae) und Heliothis armigera Hbn. (Noctuidae) in Mitteleuropa 
(Schweiz inbegriffen) auffällig und unerwartet häufig erschienen sind. Im genannten Jahr 
hatte der Verfasser die Ausbeute von 14 Schweizer Lichtfallen (darunter vier Südschweizer

65

©Ges. zur Förderung d. Erforschung von Insektenwanderungen e.V. München, download unter www.zobodat.at



Standorte, ein Standort aus der Südwestschweiz und zwei Standorte in den höheren 
Lagen der Zentralschweizer Alpen) bearbeitet und keinen Oleanderschwärmer gefunden.
In diesem Zusammenhang sollte auch die folgende Bemerkung von Harbich (1985) in 
Erinnerung gerufen werden: "Hierbei wäre natürlich auch zu bedenken, daß es sich um 
freigelassene Tiere handeln könnte, da in den letzten Jahren D. nerii sehr oft gezüchtet 
worden ist." Es wäre wünschenswert, "daß freigelassene Falter grundsätzlich markiert wür
den, um Fehlinterpretationen bei Wiederfunden zu vermeiden."

Am 12.X. 1986 flog endlich einmal ein Oleanderschwärmer in der Magadino-Ebene in die 
Lichtfalle, in einem Gebiet, in dem in den meisten Jahren mehrere nicht bodenständige 
Wanderfalterarten regelmäßig erscheinen, wenn auch normalerweise nicht sehr zahlreich 
(kein Durchzugsgebiet). Dem Verfasser liegen aus der Magadino-Ebene von zwei Stand
orten (Gordolo-Aeroporto und Gudo-Demanio) je acht Jahresausbeuten (1979-1986) vor, 
weitere ner/V-Fänge konnten aber nicht registriert werden.

Beachtenswerterweise liegt aus dem Jahre 1986 auch eine weitere mitteleuropäische 
Fundangabe für nerii vor:
DDR-Grieben, Bezirk Potsdam, 12.VI.1986 (Kramer, 1989).

Da das Tier in der Magadino-Ebene Mitte Oktober erbeutet worden ist, besteht ein direkter 
Zusammenhang offensichtlich nicht.

Auch in den Jahren 1987-89 konnte der Verfasser in der Schweiz keinen Oleander
schwärmer registrieren, obwohl auch in dieser Zeitspanne Uchtfallenausbeuten von meh
reren Standorten zur Verfügung standen. Eine gute Zusammenfassung der Kenntnisse 
über nerii ist übrigens in Benz (1955-56) zu finden.
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